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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr Kohlmaie1" 

und Genossen 

an den Herrn Bundesministe1' fü2' soziale Verwaltung 

betreffend lJ.'uI3ey'ungen von BoziaZminister Dr. ~leiI3enber(J über 

-die f.rei.wil~ige l]öheY'vel?sichcrung als Möglichkeit der Eigenvoy'­

sor.ge füY' das Pensionsalter 

Seit Finanzminister Dr. Androsch von einer notwendigen Ent­

lastung des Bundesbudgets im Sozicilber~ich gesprochen hat -

als Möglichkeiten skizzierte D1". Andrcsch eine Begrenzung 

der Leistungsdynamik sowie eine Verstarkung der Eigenvor­

sorge - sind vor allem die alteren Menschen in ijsterreich 

schwer verunsichert. Dies hat schließ Zieh sogar dazu gefüh~tJ 

daß der sozialistische Parteivorstand sich genötigt sah~ 

eine auadracklich0 Pensionsgarantie abzugeben: 

"Die splj garantiert die Pensionen und Renten samt deren 

Anpassung an die steigenden Löhne und GehaZter." 

Nicht nur~daß es seltsam anmutet~ wenn eine politische 

Pal>tei eine Gtl.l'antie für die Pensionct: abgibt~ die Vom 
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erhalten war; gab es auch Banat eine Reihe von WidersprUchen. 

So wurde sowohl von Finanzminister Dr, Androsch als auch VOll 

Sozialminiater Dr. Weißenberg auf die MdgZichkeit der f rei -

wilZigen H8herversicherung als einer Form der Eidenvoreorge 

hingewiesen. Dabei wurde aZZerdinos nicht - .... oeachi)(3t " dal?' 
1 :]' r. • '"17' H'" . - . auen ~~e lre~0~&w~geonervers~cnerung ~n der Pens~onsver-

sicherung zu einep BeZastung des Bundesbudgets fUhrt. 

Aus diesem Gl'und richten d'ie unterfeI1tigten Abgeordneten 

an den Ile2'z'n Eundesm'irdster fÜJ' soziä'ie Verwii7;tung foZgende 

A n fra g e 

~!tJ lche Paktenveran Zassen Sie zu del" j..lnnahme~ daf3 das Bunae . .:;;-

d,te aus der Inanspruchnahme der 

HöheY"veJ:'s'ionerunff s te'igenden Pens ionß z,e1.:s tungen nich t{J.'ben,.. 

$0 bez'ast;et wird aZs dUl'oh d1;e ,zo'NrtaZen ?eneionen'l 
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